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Blick ins digitale Klassenzimmer

Königsfeld (sk) Nachdem die Schü-
ler der Zinzendorfschulen in die Fast-
nachtsferien entlassen waren, drückten
ihre Lehrer die Schulbank. In vier ver-
schiedenen Workshops hielten sie sich
während des Pädagogischen Nachmit-
tags vor allem über Gegenwart und Zu-
kunft des digitalen Unterrichts auf dem
Laufenden.

Am spektakulärsten dabei war die
Präsentation des virtuellen Klassen-
zimmers. Martin Zimmermann, Ge-
schäftsführer der St. Georgener Firma
Imsimity zeigte, was in virtueller und
veränderter Realität alles möglich ist

und wie das konkret umgesetzt wird.
„Das ist natürlich Zukunftsmusik“,
sagte Schulleiter Johannes Treude, „hat
aber durchaus seine Berechtigung. Vie-
le Experimente im Chemie-Unterricht
sind beispielsweise aus Sicherheits-
gründen nicht mehr erlaubt. Im virtu-
ellen Klassenzimmer wären sie trotz-
dem möglich.“

Was derzeit schon möglich ist, zeig-
te der Lehrer Philipp Hudek seinen Kol-
legen. Schulbuchverlage, verschiedene
Webseiten und Apps helfen, das Unter-
richtsangebot zu erweitern. So gibt es
beispielsweise eine Seite, die jeden In-
ternetbrowser in ein Whiteboard ver-
wandelt oder vom WDR eine Augmen-
ted-Reality-App, die Zeitzeugen aus
den Jahren 1933 bis 1945 in ein Klas-
senzimmer holen. „Wenn sie zum Bei-
spiel erzählen, wie sie durch die Trüm-

mer gelaufen sind, sind diese auch im
Klassenzimmer zu sehen“, erklärte Hu-
dek. „Durch diese veränderte Realität
wird Geschichte lebendig, die Digitali-
sierung hilft den Schülern also, Bezüge
herzustellen.“

Nicht nur Medien, sondern auch
Menschen waren Thema des Vortrags
der Englisch-Lehrerin Saskia Fraas. Sie
erklärte ihren Kollegen die verschiede-
nen Ausprägungen von Autismus und
vermittelte ihnen schnell umsetzbare
Tipps im Umgang mit Autisten. „Man-
che leiden unter zu viel Input, andere
unter zu wenig“, sagte sie. Autisten hät-
ten eine andere Art zu lernen und ver-
arbeiten soziale Reize anders. „Es ist ein
Vorurteil, zu sagen, sie seien ohne Em-
pathie. Sie können sehr wohl mit ande-
ren mitfühlen, aber sie müssen deren
Problem erst einmal erkennen.“

Die Lehrer der Zinzendorfschulen
erfahren mehr über die Zukunft
des digitalen Unterrichts und den
Umgang mit Autismus

Die Lehrer durften
auch selbst auspro-
bieren, wie ein Cyber-
Classroom aussieht.
B I L D : Z I NZ  EN  DO  RF  SC  HU  LE  N
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L ANDFR AUEN GL ASBACHTAL

Als Christ im Umfeld
der Bundeswehr
Königsfeld (sk) Die Landfrauen
rund ums Glasbachtal laden zu
einem Vortrag mit dem Thema
„Als Christ im Umfeld der Bun-
deswehr“ ein. Zu dem Thema
wird Pfarrer Stefan Boldt spre-
chen. Der Vortrag findet heute
um 20 Uhr im Haus des Bürgers
in Buchenberg statt.

L ANDFR AUEN KIRNACHTAL

Stammtisch im
Schlossbergstüble
Unterkirnach (sk) Die Vor-
standschaft der Landfrauen
möchte alle Mitglieder und an
der Landfrauenarbeit inter-
essierte Frauen herzlich zum
Landfrauen-Stammtisch am
Mittwoch, 13. März, einladen.
Die Frauen treffen sich um 20
Uhr im Gasthaus Schlossberg-
stüble am Bächle. Ideen zum
diesjährigen Ausflug dürfen
gerne vorgebracht werden.

HAUP T VERSAMMLUNG

Neuhausener Feuerwehr
hält Neuwahlen ab
Königsfeld (ara) Die Feuer-
wehrabteilung aus Neuhausen
kommt morgen zur Hauptver-
sammlung im Feuerwehrheim
zusammen. Nach Berichten fol-
gen Ehrungen, Beförderungen
und Neuwahlen. Sitzungsbe-
ginn ist um 20 Uhr.

GESAMTGEMEINDE

Kleiner Gottesdienst
für Kinder und Familien
Königsfeld (ara) Zu einem Mi-
nigottesdienst lädt die evan-
gelische Gesamtgemeinde am
Samstag, 9. März, in den Kir-
chensaal ein. Die kleine Feier
findet unter dem Motto „Es ist
noch Platz in der Arche“ statt.
Beginn ist um 10 Uhr.

VEREINSGEMEINSCHAF T

Schibefeuer wird am
Sonntag entzündet
Königsfeld (ara) Die Vereinsge-
meinschaft aus Erdmannswei-
ler lädt am Sonntag, 10. März,
zur traditionellen Entzündung
des Scheibenfeuers ein. Einge-
laden sind die Zuschauer ab 16
Uhr auf dem Geißenberg, dem
Verbindungsweg nach Neuhau-
sen. Ein Training zum Schla-
gen der Holz-Scheiben wird
ebenfalls angeboten. Warme
Speisen und Getränke werden
serviert.

GENER ATIONENBRÜCKE

Handarbeitstreff
heute Nachmittag
Mönchweiler (put) Der Hand-
arbeitstreff der Generationen-
brücke Mönchweiler findet
heute um 14.30 Uhr im Ge-
meinschaftsraum des Wohn-
parks, Chabeuilstraße 1/1, statt.
Informationen zum Handar-
beitstreff gibt es unter der Tele-
fonnummer 07721/916 0606.

Königsfeld (sk) Am Sonntag, 10. März,
lädt der Verein Kunstkultur Königsfeld
ab 11.30 Uhr zu einer Vernissage der
neuen Ausstellung “Schleichweg” mit
Arbeiten des Künstlers Jörg Obergfell
ein. Der junge Künstler stellt nach nun-
mehr 20 Jahren internationaler Ausstel-
lungstätigkeit jetzt erstmals wieder in
seinem Heimatort Königsfeld aus. Ne-
ben seiner Tätigkeit als freischaffender
Künstler lehrt Jörg Obergfell derzeit als
Professor für Künstlerisches Gestalten
an der Hochschule in Trier.

Kunstraum ist völlig umgestaltet
Der Künstler gestaltet den Kunstraum
völlig neu mit seinen außergewöhn-
lichen Holz- und Papierarbeiten, aber
auch Großfotos und Videoarbeiten sind
Teil der Installation. Der Titel Schleich-
weg verweist einerseits auf den lokalen
Bezug des Künstlers zum Ausstellungs-
raum – Heimat ist ja auch dort, wo man
durch die Benutzung von inoffiziellen,
unausgeschilderten Pfaden und Abkür-
zungen einen persönlichen Bezug zu
einem Ort schafft. Andererseits ist die-
se Form von taktischer Aneignung der
Umgebung ein wichtiges Gestaltungs-
merkmal von Obergfells Arbeitsweise.

Printmedien als Materialsammlung
Während sich die Holzarbeiten an ei-
ner Aufwertung und Personalisierung
der Motive und Überreste zeitgenös-

sischer Massenkultur versuchen, wer-
den bei den Papierobjekten Printmedi-
en als frei verfügbares, in der Großstadt
gesammeltes Material verwendet. Die-
se Arbeiten funktionieren als eine Art
Straßenfotografie mit den Mitteln der
Plastik, bei der Motivwahl und Arbeits-
weise eng miteinander verknüpft sind.

Aufnahmen aus dem urbanen Raum
Beispielhaft zeigt er das an der Arbeit
„Tachiyomi“: Personen, die in einem
Zeitschriftengeschäft stehend lesen,
ohne eine Zeitschrift zu kaufen. In Ja-
pan ist diese Art der Versunkenheit im
öffentlichen Raum und der damit ein-
hergehende Konsumverzicht so weit
verbreitet, dass dafür ein eigenes Wort
erfunden wurde und an vielen Geschäf-
ten Schilder mit der Aufschrift „Kein
Tachiyomi“ angebracht sind. Diesem
„wildernden Lesen“ entspricht die Um-
setzung der Plastik, die komplett aus
im urbanen Raum aufgelesenen Print-

medien besteht und diese zweckent-
fremdet. Mit ähnlichen Themen be-
schäftigen sich Obergfells Foto- und
Video-Arbeiten.

Kunstraum Teil der Inszenierung
Die Methodik des Schleichweges spie-
gelt sich weiterhin in der Anordnung
der Arbeiten im Ausstellungsraum wi-
der. Sie passt sich subtil den architek-
tonischen Eigenheiten des jeweiligen
Raumes an und macht ihn bewusst
zum Bestandteil der Inszenierung. So
befinden sich die Objekte eher an Säu-
len, Boden, Decke und in den Ecken an-
statt auf den großen weißen Flächen der
Hauptpräsentationswände oder reagie-
ren auf diese durch gezielte Platzierung
von Miniaturen – einige Werke müssen
vom Betrachter aktiv im Ausstellungs-
raum gefunden werden.

Dauerausstellung im Untergeschoss
Gleichzeitig wird auch wieder die Dau-

erausstellung „Königsfelder Künst-
ler 1920-heute“ im Untergeschoss des
Kunstraumes eröffnet, eine Ausstel-
lung, in der 46 Künstler, die in Königs-
feld leben oder gelebt haben, mit je einer
Arbeit vertreten sind. Die Ausstellung
zeigt, für wie viele Künstler Königsfeld
inspirierend wirkt und gewirkt hat. Bis
auf einige Leihgaben können diese Ar-
beiten erworben werden.

Neue Ausstellung von Jörg Obergfell
➤ Vernissage im Kunstraum

am kommenden Sonntag
➤ Holz- und Papierarbeiten

sowie Fotos und Videos
➤ Dauerausstellung mit 46

Künstlern wiedereröffnet

Die Ausstellung
Die Ausstellung von Jörg Obergfell ist
bis zum 14. April im Kunstraum Königs-
feld zu besichtigen. Auch die Dauer-
ausstellung „Königsfelder Künstler
1920-heute“ im Untergeschoss des
Kunstraumes ist ab Sonntag wieder
geöffnet. Weitere Informationen gibt es
unter www.kunstkultur-koenigsfeld.de.

Das Werk „Strange folly“ von Jörg Obergfell ist Teil der am Sonntag
beginnenden Ausstellung im Kunstraum Königsfeld.

Auch diese Plastik, die einem Yeti nachempfunden ist, kann bis zum
14. April besichtigt werden. B I L D E R : KU  NS  TR  AU  M  K Ö N I G S F E L D

Da hilft kein Jammern und kein Klagen – die Fasnet ist verbrannt
Bei den Rotwald-Deifeln in Königsfeld kehrt nach den tollen Tagen wieder Ruhe ein. „Die Deifel hatten eine schöne Zeit“,
sagte Zunftmeisterin Stefanie Meier, doch jetzt sei es soweit die Realität und den Alltag wieder reinzulassen. Unter gro-
ßem Wehklagen wurde daher der große Rathausschlüssel dem schon wartenden Bürgermeister Fritz Link wieder über-
geben. Dieser bemängelte frech das schlechte Regieren im Rathaus: „Aus der Presse war zu vernehmen: Überall in der
Region wart ihr vertreten. Nur nicht im Königsfelder Rathaus.“ Daher sei es an der Zeit, die Geschäfte wieder zu über-
nehmen. Bei Punsch und Würstchen ließen die Deifel dann schließlich die Fastnacht ausklingen. B I L D E R : K I RS  TE  N  S T R Ö T G E N
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